Ausbildungsbetrieb des Jahres 2016
Bewerbungsunterlagen Kreisebene
Bauernverband:…………………………Termin der Abgabe: 16. Dezember 2016

I.  Grunddaten Landwirtschaftsbetrieb:
Betriebsname:


Straße:


PLZ, Ort:

Ansprechpartner:

Tel.




Fax 



Mail:

Name/ Qualifikation des Ausbilders:

Kurzes Betriebsprofil: 


Bewirtschaftete Fläche: ........... ha, .............. ha AL, ............... ha GL


Anbauschwerpunkte:


-


-


-


-

Tierbestand: 

Schwerpunkte Tierhaltung:

Besonderheiten:

Der Betrieb bildet seit  .................... aus.

Anzahl der Azubis mit erfolgreichem Ausbildungsabschluss seit 2012: .....................

Gesamtanzahl der Auszubildenden im Unternehmen: 

davon:  Ausbildungsbeginn 2016:   …

  Ausbildungsbeginn 2015:   …

  Ausbildungsbeginn 2014:   …
Wird die Ausbildungsvergütung in Höhe der tarifvertraglichen Vereinbarung gezahlt? (1.Ausbildungsjahr: 600,00 € mtl., 2.Ausb.jahr: 650,00 € mtl., 3.Ausb.jahr: 700,00 € mtl.)

Ja

O

Wenn nein, in welcher Höhe in % : ……………..

II.  Entwicklung der Beschäftigten und Ausbildungssituation:
	Jahr
	2012
	2013
	2014
	2015
	2016
	2017 ( Plan )

	
	 
	
	
	 
	
	 

	Beschäftigte*
	 
	
	 
	 
	 
	 

	
	 
	
	
	 
	
	 

	Auszubildende**
	 
	
	 
	 
	 
	 

	davon
	 
	
	
	 
	
	 

	Landwirt
	 
	
	 
	 
	 
	 

	
	 
	
	
	 
	
	 

	Tierwirt
	 
	
	 
	 
	 
	 

	
	 
	
	
	 
	
	 

	Fachkraft Agrarservice
	 
	
	 
	 
	 
	 

	
	 
	
	
	 
	
	 

	Sonstige Berufe
	 
	
	 
	 
	 
	 


	* Anzahl sozialversicherungspflichtiger Beschäftigter, einschließlich Azubis über das ganze Jahr
	
	

	**Anzahl aller Auszubildender in allen Ausbildungsjahren
	
	


III.  Faktoren für eine erfolgreiche  Ausbildung im Unternehmen:
1. Imagewerbung 

Welche Aktivitäten werden vom Betrieb für das Image und zur zielgerichteten Nachwuchsgewinnung unternommen? 

Nennen Sie bitte bis max. 4 vom Betrieb als sehr wirkungsvoll eingeschätzte Aktivitäten (z.B. aktive Berufswerbung durch Unterstützung von Ausbildungsmessen und Zusammenarbeit mit Schulen und Arbeitsagenturen, Angebote von Ferienarbeit und Praktika, Führungen von Schulklassen im Unternehmen)
-

-

-

-
2. Ablauf der Ausbildung 
Wie gestaltet der Betrieb den Ausbildungsablauf? 
Nennen Sie bitte max. 4 betriebliche Schwerpunkte (z.B. betriebliche Unterweisungen, Umsetzung des Ausbildungsplanes, Arbeit mit dem Berichtsheft, Einbeziehung und Informationen über betriebliche Abläufe, Absicherung der Teilnahme am Berufsschulunterricht und der üA) 
-

-

-
-

3. Unterstützung der Auszubildenden für ihre fachliche und

    persönliche Motivation  
Welche Möglichkeiten nutzt bzw. welche Unterstützung bietet der Ausbildungsbetrieb dem/den Azubi/s an für die Entwicklung fachlicher und persönlicher Kompetenzen?
Nennen Sie bitte max. 4 betriebliche Angebote/Aktivitäten (z.B. Teilnahme an Fortbildungsmöglichkeiten, Mitnahme zu Seminaren, Berufswettbewerb, Öffentlichkeitstermine, Kontaktpflege zu den Eltern und Partnern in der Berufausbildung, leistungsabhängige Zusatzvergütung, Förderung entsprechend des individuellen Leistungsvermögens)

- 

-

-

-

4. Eingliederung nach erfolgreichem Ausbildungsabschluss 
Wie viel Jungfacharbeiter hat der Betrieb seit 2012 in ein festes Arbeitsverhältnis übernommen?  ………. (Angabe in Prozent) 
Bietet der Betrieb die Teilnahme an beruflicher Fortbildung an? Ο ja
Ο nein

Wenn ja, welche 

- 

- 
Wiederbeschäftigung nach erfolgreichem Abschluss der beruflichen Fortbildung 

Ο ja



Ο nein
Wird vom Ausbildungsbetrieb weitere Unterstützung nach der Ausbildung angeboten, z.B. Weitervermittlung? 
    Ο ja


   Ο nein

.........................................




................................................

Ort, Datum






Betriebsleiter/Ausbilder
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